012188

Friedrichstrasse Il

Bildbeschreibung?)

Eine SchwarzweiBfotografie von Bahngleisen, die durch eine Stadt verlaufen, gesdumt von Geb&duden
und Laternenpfihlen.

Analyse?)

Diese Schwarz-WeiB-Fotografie prasentiert ein Panorama von stidtischem Verfall und industrieller In-
frastruktur. Die Fotografie wird von Bahngleisen dominiert, die im Vordergrund zusammenlaufen und
auseinandergehen und den Blick des Betrachters auf eine Ansammlung von Geb3uden in unterschiedli-
chen Zustdnden des Verfalls lenken. Auf der linken Seite steht eine Reihe von gealterten Wohnh3usern,
die sich durch ihre einfachen, symmetrischen Fenster und verwitterten Fassaden auszeichnen, neben
den Gleisen. StraBenlaternen mit ihren gebogenen Halsen sdumen den Weg und verleihen der Szene ein
Gefiihl der Melancholie. Rechts grenzt ein substanzielleres Gebaude, moglicherweise ein Stellwerk oder
ein Eisenbahnbiiro, an ein gréBeres, scheinbar verlassenes Backsteingebdude. Der Kontrast zwischen den
gut gepflegten Gleisen und den baufilligen Gebauden erweckt ein Gefiihl von Niedergang und Verlas-
senheit. Der bewdlkte Himmel trégt zur diisteren Stimmung bei, wirft ein gleichmaBiges Licht auf die
Szene und betont die Texturen der gealterten Architektur.
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012188 - Friedrichstrasse Il

Bilddaten
Typ / GroBe Durch
Aufnahme Analog Frank Titze
Entwicklung Analog Frank Titze
VergroBerung — —
Scanning Digital Frank Titze
Bearbeitung Digital Frank Titze
Aufnahme Bearbeitung Veroffentlicht
Daten — 11/2024 01/2025
Breite Hohe Bits/Farbe
Original-GréBe 7645 px 2804 px 16
Verhéltnis ca. 2.73 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —

Titel (Deutsch)

FriedrichstraBe Il

Anmerkungen

DText ist Al generiert - Noch NICHT iiberpriift und/oder korrigiert
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      A black and white photograph of railway tracks running through a city, lined with buildings and lampposts.
    
    
      Eine Schwarzweißfotografie von Bahngleisen, die durch eine Stadt verlaufen, gesäumt von Gebäuden und Laternenpfählen.
    
    
      This black and white photograph presents a panorama of urban decay and industrial infrastructure. The photograph is dominated by railway tracks that converge and diverge in the foreground, leading the viewer's eye towards a cluster of buildings in varying states of disrepair. On the left, a row of aged apartment buildings, characterized by their simple, symmetrical windows and weathered facades, stand adjacent to the tracks. Street lamps, with their curved necks, line the pathway, adding a sense of melancholy to the scene. To the right, a more substantial structure, possibly a signal box or railway office, adjoins a larger, seemingly abandoned brick building. The contrast between the well-maintained tracks and the dilapidated buildings evokes a sense of decline and abandonment. The overcast sky contributes to the somber mood, casting a uniform light over the scene and emphasizing the textures of the aged architecture.
    
    
      Diese Schwarz-Weiß-Fotografie präsentiert ein Panorama von städtischem Verfall und industrieller Infrastruktur. Die Fotografie wird von Bahngleisen dominiert, die im Vordergrund zusammenlaufen und auseinandergehen und den Blick des Betrachters auf eine Ansammlung von Gebäuden in unterschiedlichen Zuständen des Verfalls lenken. Auf der linken Seite steht eine Reihe von gealterten Wohnhäusern, die sich durch ihre einfachen, symmetrischen Fenster und verwitterten Fassaden auszeichnen, neben den Gleisen. Straßenlaternen mit ihren gebogenen Hälsen säumen den Weg und verleihen der Szene ein Gefühl der Melancholie. Rechts grenzt ein substanzielleres Gebäude, möglicherweise ein Stellwerk oder ein Eisenbahnbüro, an ein größeres, scheinbar verlassenes Backsteingebäude. Der Kontrast zwischen den gut gepflegten Gleisen und den baufälligen Gebäuden erweckt ein Gefühl von Niedergang und Verlassenheit. Der bewölkte Himmel trägt zur düsteren Stimmung bei, wirft ein gleichmäßiges Licht auf die Szene und betont die Texturen der gealterten Architektur.
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